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Vermischte V'erlHUtbHruuürn.
3- 20O. (2)

D i c n s t c i ' E r l e d i g u l , g.
Bei der Bezirksobrigkelt Rup^trhof zu Neu-

statt! ist dic e,sic Bezirtt'gcsichtK.'Aclu^lö^cllc mi l
dem dainil vcrdlmkcncliGeh^lle ranjahlllchcn 3oa si.
und sonnigen Ncdenemckunenten zu velgcdc«.

Bewerber dieser SlcNc haben ihre wohlin,
sinntten Gesuche, unter Bolbringung der Zeugnisse
ihrer vollcnoclcli ^tu0ic»,/ul!d d>«htt i,^ Iusiizfachc
gcliislclcn Dicl,, ie, t.iun ul, '^ c>c Iäl)!gkellcli dcr
cvcntueNeil Euplirung cei ^.'zitlörichteri' u„c deZ
tadellosen Bcirügenö, lälitzst,»»^ >.'ll,nen eine, M o .
nacöflist bel dieser Bczlllö^dligrcil s^rtofrei euizu-
sencen.

Bejllk'obrigkeit Rupcrtöhos zu Neusiacll am
Ho. Februar itt^o.

2» 202. (2) N r . »o l .
E d i c t .

Van dem Bezirksgerichte dei Herzogthumö
Goltschcc »rird hicmil del^nnt gcinachl: (ZK sey

über Ansuchcu deö ^errn Johann KoSlcl von O r ,
ttn,g in die executirc Feilbietbulig nachsiehender,
zum Berlasse kc5 Pau l Stiusier gehörigen ?lctio«
Forkerungcl, gcwilli^ct, u«d zw^r: <) bei IchülM
Petsche vc?n ITlorcbil), Nr . 2», Zoo f l . ; 2) bei Ge-
crg S ä ustcr rcn N.ofodih, Nr. ^j, 35o f l . ; 5) bei
Pau l Tschmkcl von M c l o d i h , Nr. 19, 570 f l - l ä)
dei Mathias Kosel von Morobih, Nr . <), ^tto ft.
und U2 fi,; 5) bei Ichcnm Klische rcn'M^lobltz,
Nr. 7, 220 f l . ; 6) be« Iobaln, und Helena S t a n ^
pfel von Morcd ih , Nr . 2, 270 f l . ; 7) bei Ichann
und Maria Stamps^ v«?u In iaus , Nr . K, 2»o st.,
und li dci Georg Ma l i r l i , von In Iauf »li<> fi.

Zur Vernehme cicser Feilbltlhung wlld die
ersie Ta^,sahll ciltt' den 2U. Februar, t i^ zweil!» auf
ten 20. März , die drille auf den ,0 . Apri l l. I ,
jetermal u>n die zehnle Borlniltagssiundc in dieser
Gelicklökalizlci,nil rc>n Bcisa^e angeordnet, daß,
wenn die einzelne» (^pitalspostcn bei der ersten unv
zweite» Tagsa^l üiät lrcnigsicnö um ihrcn Nenn-
werth angebracht werden sclllen, dieselben bei der
drillen Tagfah»c auch umcl dcm Ncnnwerthe lvur«
teil hinlanqtgcben wcrden.

Bezirlsgellchl Gollschee am 20. Jänner »640-

Z . ,90. (2) ^ Nr. ,17.
Bon der Bezirksobligkeil Flödnig wird nachbenannten abwesenden müit.irpfliH'ligcn Individuen

aufgetragen, bninen vier Monaten, von Zcit der ersten Omsäallung dieses Eeicies in die ZeitungSdlat.
t , r , 10 gcwlft a.cher zu erscheinen und ihr Ausbleiben zu rechtsllligen, widrigcnö sie „ach den biehfaNS
besteheoden Gesehen behandelt we^en würben.

^ Vor. und Zutiame ^ "

z l!dwes/..d«,. 6"""2«tt .̂  ^ ^ z ^ A n m e r k u n g .

^ Jacob Br^er ^ N j^' ^ " ' ^ '«^ ^ " "
^ ^ ^ z T ! ^ ^ e r . r . , s , Z^ ^ n g ^ ^^ ̂  ^ , , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
7 Franz .odermann St. W a l b u r g « ^ F ^ ^ ^

Bezirlöobligkeit Flödnig a,» 5. Februar , 8 ^ .

Z' l i h . (3) Nr. 6«.
E d i c t . ^

Bon dem Bezirksgerichte Flötnig wird hiemit
dcm Helln B^rthoiomäuS Walschnig bekannt ge-
müchti G3 habe BlasiuS M^llcnschcg von Unter.

pirnitsch wider denselben tie Klage auf Veriahrl-
Grklärung der aus den Schuldscheinen"^. 24. Oe«
cember .Üoöund . Februar .S«6 entstandenen, auf
der, dem Gute Ruhing -ub Reclf. 3^r. 53 d.cnst.
daren Reajiläl inlabulimn 2"Verunüen pr. 600 ft.



io6
und 3ao ss. 3. W . emgoblack't, tvorauf die Tag.
fatzung auf den 7 M a i d. A , Bormittagz um 9 Uhr
vor diesem Gerichte festgesetzt worden ist.

Da 0er Aufenthaltsort tes Geklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil er vieNe,cht aus den
t k. Erblanden abwesend ist, so hat man zu seiner
Vertheidigung, auf seine Gefahr und Kosten den
Jacob Ieray von Flödnig als tZurator bestellt, mit
lvelchem diese Rechtssache nach der bestehenden Ge»
»ichtsardnung ausgeführt und entschieden werden
rvird.

Der Geklagte wird dessen zu dem Ente erm.
nert, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er.
scheinen, oder inzwischen dem bestimmten Verireter
die i)»echtsb»holfe an die Hand zugeben, oter sich
einen andern Sachwalter zu bestellen, und über«
Haupt im rechtlichen Wege einzuschreiten wissen
rrerde, widrigens er sich cie aus seiner Bcrabsäu»
mung entstehenden Folgen sellTst beizumcsscn haben
rrül te.

Bezirksgericht Flätmig am 5. Februar , ^ ^ 0 .

Z . i l l» . (5) Nr . 29^5^
E d i c t .

ANe jene, welche auf den Nachlast deK am i» .
October 1ÜI9 zu Neustadt! mit Hinterlassung eines
Testaments velstc?lbcnenFr. Govel!cr aus was immer
fü l einem Rechlsgrunde Ansprüche zu stellen ver»
weinen oder zu solchem was schulten, ha^enzu der
auf den 24. März >3̂ c> Bormittags 9 Ubr ange-
ordneten Liquidations - Tagsatzung sogewiß h>cr«
omts zu erscheinen, als sie sich widrigcnä die Fol«
gen des ü»ch tz. d. G. B . seldst belzulnessen haben.

Bczirkögeliä)t Ruperlshof zu .NcusiaLll am
, 5 November tü5H.

Z . ,36. (2) Nr. 70.
S d i c t.

Das Bezilksgcricht Flots-.ig macht dem Herrn
Johann Bar t Drobnilsch curA gcgcnwärtigcsEdict
hekannt: Es habe HIasiuS Malicnscheg von l l „ tc r .
pirnirscb wlder denselben die Klage auf Veljaert»
Orklälullg der, aus dem Sä)ultscdeinc cjclu, ,/, Fe.
truar »U<'Ü herrührenden, auf cer ocm Gute Nuying
«ud Rectf. Nr . 5̂ ) zinsbaren Rcallial veisichcrtcn
Forderung von 2oo ft. L. W . eingebracht, worüber
die Tagsatzung auf den 7. M a i d. I . , Vormittags
I Uhr vor.diesem Gerichte bestimmt worden isi.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten diesem
Gerichte unbekannt, und derselbe vielleicht aus den
t . k. Erblanden abwesend ist, sc hat man zu seiner
Vertheidigung und auf seine Gefahr und Kosten
ten Jacob Ieray von Flöonig als Curator dcsteNl,
w i t welchem tiese Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung.ausgeführt und,entschieden wer«
ken wird.

Dcr Geklagte n i l d dessen zu dem Ende ver.
f ländigl, damit er allenfalls.zu rechter Zeit selbst
zu erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ber.
lreter seine Rechlsbchelfe an die Hand zu geben,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen, und
üderhauvt im rechtlichen Wege einzuschreiten wissen
n?erde, widrigens er sicd die aus dieser Vcrabsa'u.
mung entstehenden Folgen selbst bcizumcsscn haben
wird.

Bezirksgericht Flödnig am 5. Februar ,640.

Z . ,67. (3) Nr . öS.
E d i c t

Von dem Bezillsgericdte Flddnig wird dem
unbekannt w<? befindlichen Simon Schuster mittelst
gegenwärtigen Ecictes bekannt gemacht: Es babe
wider denselben bei diesem Gerichte Blasius Mal<
lenscheg von Unlerpirnitsch, die Klaqe auf Berjäblt '
Erklärung der, auS dem Schuldscheine <icl<>. 27. Fe-
bruar ltto5 herrührenden, auf seiner dem Gute Rut .
zing 5ul) Rectf. Nr. 53 dienstbaren Realität intabu»
lirlen Forderung van 550 st. 3. W . eingereicht,
worüber die Tagsahung auf kcn 7. Ma i d . I . , Vor-
mittags um 9 Uhr vor tiescm Gerichte angeoltnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil er vielleicht aus den
k. ,t. Erblandcn abwesend ist, so hat man zu seiner
Berthcitigung u,>:d auf seine Gc-l'ahr und Kostenden
Jacob Ieray von Flürnig als Eurator bestellt, mit
welchem diese Rechtssache nach der bestehenden Ge.
»ichtsordlNing ausgeführt ui,d entschieden werden
wird.

Der Geklagte wird dessen zu dem Tnde erin-
nert, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vcrlre«

-ter d>e Rechtsbehcls'e an dieHand zu geben, oder sich
einen andern Sachwalter zu bestcNe,», nno über:
Haupt im rechtlichen Wcgc einzuschreiten wissen
werde, widrigeng e» sicd die aus dieser Velabsäu-
mung «ntstchenden Folgen sclbit beizumessen haben
wird

Hezirkögerlchl Fl^dnig.am 5 Februar l6,jo.

Z. l9Z. (2)

Verkaufs - Anzeige.
Im Neustädtler Kreise zunächst

der Agramer Poststrasze ist ein Gut
mit emem Meierhofe und ausgedehn-
ten Wohn- und Wirthschaftsgebau-
den, dann einer Mahl- und Säge-
mühle, und beträchtlichen Weingatt-
Realitaten, sämmtlich im besten Cul-
turs- und Bau^ustande, aus freier
Hand zu verkaufen. Beliebige persön-
liche Anfragen addressirt das hiesige
Zeltungs-Comptoir.

3. '89' l2)

Apollo-Kerzen
ü 55 kr. das Pfund, welche beffer
als die Milly ^ Kerzen seyn sollen,
sind vom »6. Februar an bei Unter-
zeichnetem zu haben.

Job. Ev. W u t scher,
Handelsmann in Laibach.
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Mit hoher Bewilligung.

Montag am 2. Marz 1840
<ba lc i »sse ein Flstl«g ist)

erfolgt unwiderruflich die 20. Ziehung der großen Lotterie, welche mit
der vom Banquier-Hause

R o t h s c h i l d
"" Jahre 1820 gemachten k. k. Anleihe verbunden ist.

I n dieser letzten Ziehung werden gewonnen
Gulden ^ U A ^ A A H Conv. Münze,

AW'sche Verlosung, we., sie bei der sehr mäßigen Anzahl von n u . " A N
4<» Haupttreffer von Gulden Conv, Münze. v« „ u i .,700 ;o>en,

1W,000, 60,000, 30,000, 15,000, 10,000,5000, 3500,2000
1500, 1000,

°"!N »2n4 Treffer enthilt, wovon jeder 2«a fl, C. M . üterslelgt, und die üi i igm ,o35° l°se
gewmoen j«l<s ohn« Unterschied 2oc> <I ?<,m,. Mün,e

d ' r : . 'mr^ .«« .ss°n . und hâ ^̂ ^̂ ^̂ ^ w December .857 ver.H. g.fun!

Hauses c i n ? A . i . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " " " M . t w i r k u n g e ines W i ' e n e r B a n q u i e r -
d.es<m u ! 7 e H e n 5 ^ ^ l c .he 1620 angekauft, und daant Jedermann an
t'gen, wodurch V u a ^ « . ^ ^ " ' k.nm, beschlossen, d.e Eess.onen auf V̂ « An.hell auSzufer-
^ e r des v l e c t e . T N , - " ^ « ^ ^ " ^ V ^ " " d e n kann, der im Besitze eines halben,
emcr und derselben Numm/. e ^" ^'^" w^"'chl, nml er sich 10 oder 5 solche Eesstonen von
selbe Geld, welches ein e i n - i a ^ " / ^ ? " " ' deß l̂eichen kann man auf diese Weise, für das-
und damit um so leichter ewen d . . /^ ^ ' ' " " ^ " Nummern in dieser großen Lotterie spielen.

Die hohe k f i l l Haupt - Treffer machen.
dieser Eessionm r.ach dcm'von d e r V ? ^ ^ ^ ^ " " ^ ^ " die Drucklegung und Ausgabe
"" lare genchm'gct. l . H o f k a m m e r . P r o cu r a t u r voigezelchneten For-

^ l i f i ^ D ^ n c h e r ^ ^ N ^ a u s a ^ Anzahl disponibel, welche von jenen,
und >>°ch" i 3 " ? g . " w Ü ^ ; " n k N ' L " wurden, unverkauft geblieben,
l»« Gesuch darnach u « s° ssärker >!!, a,« 1 ^ ' W « " ' werd,,, sehr hold vergriffen w°.°en, °«
V e n e d i g der zweit? H«u°t tc f fer^ Ziehung »m i . März »°r.«en I«h«s m

D«° Käufer v°» 5 CelW«„ erhing F'Pr"nsi°5 «3'°«n «usgel.gten Btt.og.
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Verzeichniß der letzten ü5 M ziehenden Serien.
36, ^5, 46, Hg, 8 l , 6ä, 100, ,08, ,19, 202, 212/ 217/ 2/,H, 262, ,80, 2c)5, 2l)8,
3iS, 320, 255, 365, äh5, 5o,, 5«6, 620, 521,5^2 , 5/,3, 5^y, 56/., 57/,, 5?6, 62,,

626, 632, 66ä, 666, 690, 711, 726, 7)0, 77g, 760, 763, 794,

^ alle ande rn Serien sind bereits gezogen worden.

A u s w e i s
der Gewinnste dieser letzten Ziehung.

- zu Zusammen ^ 3 .«, zu Zusammen
"effer ^ ^ ^ Gulden ! ^ " " " Gulden Gulden

1 120 000 120,000 3r 3o 1,50c,
I 60.000 60,000 i5 1,000 i5,000
K 3a,000 3",000 25 7c»c» 17.50c»
1 ,5 ,000 l 5,000 5a 500 25,000
2 10,000 20,000 100 3c>0 3t) 00Q
3 b/000 i5,00l» i5a 25a 37,5o<3
5 2,5an I2,5o0 Z00 220 66,000
7 2,000 1H/0Q0 6^g 210 1H2,5H0
10 1,500 i5,000 10,35t, 2 0 2 070,000

^3i 3ol,5oo II,70a 2,705,090

Die k. k. Universal, Gtaats'Schulden,Cassa in Wien bezahlt die Gcwmnsse
drei Monate nach der Ziehung, also am i . Juni 1840, das gefestigte Wechsclhaus aber
b k f K h l t sie sogleich nach Erscheinung der Glwinnstllsten gegen Abzug des üblichen Disconto.

V e n e d i g den 5. Februar ,640.
G. M. Perissutti,

patentirter Banquier.

I n Laibach sind Gpielpläne und Cessionen zu haben
bei den Herren Thomschitz ^ K h a m auf dem deutschen
Platze, Nr. 203.

Verkaufs Anzeigp.
Ein bequem vierfitziger, schöner, gut erhaltener Glaswagen, auf

eisernen Axen und Schwanenhälsen, dann ein gedeckter Pritsckkakasten,
nut Vordach, Vorfenstern und Seiten-Vorhängen, sind um einen sehr
billigen Preis zu verkaufen. I j ä h m Auskunft ertheilt das hiesige Zei-
tungs-Comptoir.



Inhang )ur ^aibacher Sntnng.
Sours vom 6. Februar!810.

E!aatSschuIdverschr«lbung.zu5 v. H. (^nCM ) »09 »>»
0etto dctto zu 4 v. H. <i„CM.),oi iül,6
dltco detto zu 5 v. H. sin CM.) 82 71«
detto detlo zu » ,^2v. H. jC. M ) ön , ! ,
ditto ditto zu» v. H. ( C . M ) , 5 iz,

D,lrl. mit Verlos, v I.iß^ä für5oo ft. (in CM.^700
dctto detto v. I ,»2^ für 25« ss. ̂ ^ L M !3co
deltv dctto v, I . >tt59für üo fl. (in (5M') 60

Wicu. Sta0l.Banco'Obl.zu«^«v.H. (in EM.) 65 5),6
. __ . Aerarial. Domest.

0««!<?<«<'N<N dt« Tländ« Z (^Vl.) (GW )
v. l>!»«ll«'H untt l unc^/zuz , H > ̂ . ^ .
ob l>«« ssn"«. von Nöd.^zuzl^t V . H / ^ . -
m.n . Mahre» , S K I , . >zu , »/-. v ^ ^. — —
.«n. 5»«,n und Gorz ^ « , 5/4 ,.H.> ^ . ^ .

Banl.Acü.n pr. Stück »725.^, , «« . M .

- N. A. Nottotiehungen.
I n Tricst am l2. Februar ,8^o:

,k). l l . 12. 75. 23.
D<« nächste Ziehung wlib am 7. März

l8.^c) m Trlcft gehalten werten.

^ r c m v r u ' Anzrige
b« l h i » , Angekommenen und A bg»re i st» N

D e n , 1 . F e b r u a r ,8^0.

W ' e n ^ ' ^ ^ " " ' " W ' " « ' " ' P'ivat«, von Ag.am nach

3c«ch.e v" " ! ^ 1 ^ 1 " H'- Joseph Sducl«. Dr. dc.

Vtr»lichmß vor hier VerN.rbcncn.
^ e n d F t d l u a » 1 5 ^

Dem Herrn Martin Zetter, f s «n,^ ^ . .
Buchh.lmn,s'N^nungs Offi^ial.n. sein"7nd M . n '
alt i Monat, in der Scadt Nr. 252. am Durch?/«

D«n 7. Der ledigen Antonia N . . Dienstma d
ihr Kind Ignaz, alt L Tage, im Civil-Spilal Nr V
an der Entkräftung. ' ^

Den 8. Gertraud Bollschitsch, Institulsarm?
alt 60 Jahre, im Veiforgungsbcmsc Är. 5, an dê
Wassersucht. — Der ledigen Maria N., Dienstmagd
ibr Kind männlichen Geschlechts, nolhgelaufc, all ̂ ^
Slund, im Civ i l . Spital Nr. 1, an Schwache. ^
Dem Andreas Mlaker, ständischen Thea l ' l . Zimmer-

mann lind Hausbesitzer, ftin Wcib M. i r la, all 2^
Jahre, in dcr S t . Psttrövctsiadl Nr. 2 l , am Lungen-
brand.

Dtn l o . DtmHll lnWciizt lFeucktmgtr. f k. Ca:
meral'Btz . Verwaltungs.Beamten, sein Kmd Joseph
Anton Victor, alt <u Monateunb 6 Tage, in der Stadt
Nr . <52. an Fraisen.

Dcn tö . Dem H«rrn Benjamin Pichler^ ^3ar,
lllulier, sein Kind Rosalia, alt 5 Monate, in der Ka,
pujinllvolstadt Nr . 69, an der Auszehrung. — 2bo.
mc>S Heinrich,r, Inquisit , all 23 Jahr,, im Inquisi-
tions-Haufe Nr. 6 2 , am Nervtnsicber mit «wer Af-
fection der Leber»

I m k. k. M i l i t ä r - S p i t a l .

Den 3. Joseph Schrey, Gemeiner vcn Prinz
Hchenlohe-Lang.nburg I n f . Reg. Nr . , 7 , alt 26
Jahr,, an der Lung.nsllcht.

Den 10. Jacob Zegolle, Gemeiner von Prinz
Hohenlohe.Langenburg I n f . Ncg. Nr. z?, alt 2?
Jahre, an bet Gehirnentzündung.

Z . 2 0 l . ( l )

Nachricht.
Das im Vereine mit dem Herrn

Gubernial-Regiftranten Joseph Geb-
hard bearbeitete Hauptrepertorium
über die illprische Provinzial-Ge-
schgebung von den Jahren ,819 bis
einschlicßlg ,335 ist bereits zum
Drucke befördert worden, und dürfte,
äo Boacn stark, bis Ende Juni l.
I . die Presse verlassen, wo cs dann
eingebunden gegen Entrichtung des
Pränumerations-Betrages von ̂  fi.
zu haben seyn wird.

Indem Gefertigter dieses den I'.
1'. Herren Pränumeranten zur Kennt-
niß bringt, macht er zugleich bekannt,
daß auf das oberwähnte allgemein
als gemeinnützig anerkannte Werk
die Pränumeration noch bis Ende
April l. I . entweder bei :bm oder
bei dem Mitarbeiter angenommen,
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(von auswärts in fcankirten Briefen)
sodann aber der erhöhte Ladenpreis
eintreten wird.

K a r l v. Pav ich ,
t. k. Gub. <3oncepist.

Z. 20 I . ( l )

A n z e i g e .
Ergebenst Unterfertigte zeigen

dem hohen Adel und geehrten Pu-
blikum an, daß sie sich durch mehr-
jährige Praxis in Wien, die aller
Orten sehr beliebte Wiener Zimmer-
malerei eigen gemacht, und nach dem
neuesten und modernsten Mener Ge-
schmacke malen.

Diejenigen ?. I'. Herren Lieb-
haber, welche von unserm Anerbie-
then Gebrauch machen wollen, belie-
ben ihre Adresse abzugeben: Pollana-
Vorstadt, nächst den Fleischbänken
Nr . 10, im ersten Stock.

Oblack c-t. Bu r i a ,
Bcrzie.rut'gS'Maler.

Z. 2i3. (i)

Kostgänger-Gesuch.
I n dem Hause Nr . 63, nächst

der S t . Florians-Kirche, werden
mit ». März d. I . Kostgänger um
billigen Preis aufgenommen.

Für gut gekochte Speisen so wie
für solide Bedienung wird immer ge-
sorgt werden.

Das Nähere erfährt man im näm-
lichen Hause zu ebener Erde.

Literarische Anzeigen.
Bci

Agna5 Edlen von RleinmaZr,
Buchhändler in lalbach, »st zu haben:

Mal inkowsk i , D r . A . V., Handbuch, zu-
nächst für t. k. öster. Cameralbeamte, enthaltend:

clne Darstellung des Finanzwesens Oesterreichs
dann deä öster. Gewcrds- und (5amcralbeaml,n-
roesenä. 2 Bände. Wien 16^0. 5 fl.

Blumentritt, Sammlung oer von Anfang
0eS Jahres 16)2 bis E.,dc März j8)g Hinsichtlich
des osier. Gesetzbuches über Verbrechen nachträg-
lich erschienenen Verordnungen und Gesche. Wien
1640. 26 kr.

Haimerl, Dr. Fr. R-, Vortrage über den
lZon^urs der Gläubiger n.ich ten in oen csterr.
St^c>len geltenden Gcsc!)c„. W i c n i l ^ o . 2 fi.

Seid l , G.^ MilltärgeschäftiWl. Wien

Körder, Militärgeschäftsstyl. Wien, 2 st.
äo kr.

Komm, Dr. I . N,, neueste Wcrkvon der
Geburtshilfe fürHedammcn. i>, lvinoischerSpl«.
che^ «»«er dem T i te l : l j u l ^ u(j pttrudn« pu-
nioxln sä pot-oänl,' plliuoxlnii?.« s»-z lon^lÜ». M i t
einem litdogr^philtcn Schlvcingcrfch^fts'Kalen»
der̂  Gräß .ü^o. 25 V ^ c n stark, 2 ft. 3o tt.

Göthe's sämmtliche Werke in 12 Bänden.
Vallställ^igste, mit Beinclkungcn, Gesprächen
uno Briefen oon Göthe an Schüler, Lavater,
Zelter,, Eckcl'mann u. A. Vermehrte u«o mit
Kupfern verschönerte Median-Occav« Ausgabe,
auf vorzüglichem Papier mic scharfem und ccr,
rectem Druck, ZzaBogctl stark. I n ermäßigten
ollerwohlfeilsten Preisen, nur allein gillig fur
den gegenwärtigen GxelNplüllLns Verrath, »g fl.
5« kr.

Hufe land^s ^i lci l^^ici loQ mocl icnni. An le l»
^ tung zur mcdicinischen Psciris, alä Bermüchtniß

^incr fünfzigjährigen Prcixiö. Dnttc vcrlnchrle
Auflage mit des Verfasse»ä Bi lon iß, in en,er
Prachtausgabe. 3 st. 40 fr.

Schmio's Volks-und Iugendschriften, 12
Bände. BoNständigstc aUer biKher erschienenen
Ausgaben, mit Kupfern, auf schönem Papier,
mit ncuen Lettern in Taschenformat, gleich der
Schiller'schen Stuttgarter Taschen-Auvgabe ge«
druckt, 5 ss. ,5.kr.

Rotter, Dr, I . N. I . , Jahrbuch für die
katholische Geistlichkeit zur Belehrung über theo«
logische und kirchlicheGegenstänte. Mi t 1 Stahl« '
stich für 1640. i ft. 26 kr.

Spr inger, I o h . , Statistik des österreichi-
schen Kaiserstaates. 1. Band in Fol. ü 1 ft. Da5
Ganze wird in 2 Bänden biä Ende Juni illHo
vollständig seyn.

Lyser, I . P., Abendländische Tausend und
eine Nacht, oder die schönsten Sagen und Mähr«
chen aller europäischen Volker. Zum erstenmal
gesammelt und neu bearbeitet. M i t 3o Bildern
nach Original-Zeichnung^ des Herausgebers",
in ,5 Vändchen, " »̂8 lr.

Ehrmann, M S - , Handbuch der Chemie,
in deren vielseitiger Beziehung zum gemeinen

(Z. Intell-Blatt Nr< 2a. o. 15, Februar is^o.)



l l l
Leben und d,e mannigfache Benützung chemischer
Grundsätze und Thatsachen, gemeinfahlichzusam.
mengcstellt, gr. 8., circa 5«, — 60 Bogen. DaS«
selbe erscheint in 6 bis 7 Lieferungen, jede von ,<,
Bogen, »m Umschlag geheftet, jeoe 43 kr. C M .

Die erste Lieferung ist bereits erschienen, die
übrigen folgen in kurzen Zwischenräumen, so dah
dasselbe biö Ende März ,«40 complett zu haben
seyn wird.

Hammer-Purgstall, Ios. von, Geschichte
tes oämanifchen Reiches, grüßtemheils aus bisher
unbenutzten Handschriften und Archiven. Zweite
verbesserte Austage, neue Ausgabe.

B e d i n g u n g e n :
Das ganze Werk in 4 Bänden wird in 23Lie.

ferungen mit 6 Karten und einem großen Plane
von (Zonstalttmopel ausgegeben. Jede Lieferung kc>.
fiel 5a kr. (Z. M , , und big zum März 1640 wird
das Ganze beendigt seyn. Die erste und zweite Lie«
strung fmd bereits orschieuen.

W e i h g e s c h e n k e ,
Leonhardt Lyser, Aussteuer für Deutsch«

lands Töchter in allen Verhältnissen des mensch,
lichen Lebens. Oin Buch zur Belehrung und Ai l«
dung, nebst einer Anleitung zuverschicdenen ganz
modernen weiblichen Arbeiten, und dreizehn Ta»
fcln, colorirte und schwarze Zeichnungen nebfl
Erklärungen. Meißen >Ü5g, 2 ft. 4a kr.

Adler, D. K. F., die jungen Seefahrer,
oder seltsame Schicksale und »nteressanie Aden«
teuer der Zwillingsbrüder Wienholdt, auf ihren
Reisen durch Europa, Afrika und Amerika. Zur
Belehrung und Unterhaltung der reiferen Jugend
herausgegeben. Zwei Bandchen mtt ti colorirten
Kupfern. Meißen, 2 ft. 3o kr.

Derselbe, erste Nahrung für Verstand und
Herz der lieben Jugend. Sin Bi l t r r .AÖg. unv
Lesebuch für gute Kinder. Mi t »23 Abbildungen»
5ütr .

Bei Z lgna; E d l . v. N l r i t t m a y r in Laibach hat die Presse verlassen und »st zu haben:

Das allerhöchste Erbstcuer-Patent
vom 15. D t t o b e r 181»,

^ m Verbindung mit den darauf Bezug habenden Gesetzen, und in den einzelnen
Provinzen kundgemachten nachträglichen Verordnungen.

Nebst einem Anhange,
über d i«

O i n r e g i ft r i r u n g.
H e r a u s g e g e b e n

v o n

Doctor dcr sämmtlichen' Rechte, der PlMosvphie und der freien Künste.

gr. 8. I n Umschlaa b r o M i r t 2 f l . Conv. Münze.

Schon eine kurze Erfahrung im Geschäfts-
leben ,st Zur Erlangung der Uebcrzcugunqzu.
reichend, daß es selbst emcm außerordentlichen
Gedächtnisse schwerllch gelmgen werde, aus den
dändcreichen Gesetzsammlungen, ohne besondere
Hi l fsmit te l , die Vorschriften und 'Anordnungen
nach Materien zusammengefaßt, in der Erinne-
rung zu behalten. HilfsWerke, deren Tendenz
die systematische und materienweise Zusammen-
stellung der Gesetze ist, waren daher immer ei-
ne zweckmäßige Erscheinung. Den gleichen Zweck
emes solchen Hilfswcrkes verfolgt auch das vor-
uegende, indem es die, in irgend einer Bezie-

hung mit dem allerhöchsten Erbsteuer - Patente
m Verbindung stehenden Gesetze und Verord-
nungen in sich schließt, und dieselben, den be-
treffenden Paragraphen angereiht, nach der
Zeitfolge ihrer Kundmachung zusammenstellt.
Zur Erleichterung des Nachschlagens ist dem
Werke ein alphabetisches Register beigefügt.

Es dürfte sich daher dieses, vorzüglich prac-
tische Brauchbarkeit tendirende Werk allen Ge-
schäftsmannern, und insbesondere, ob der um-
fassenden Behandlung des Erbsteuer - Aeqmva-
lentes, auch der hochwürdigen Geistllch.kett em-
pfehlen. ^
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Nächste Lotterie-Hauptzichung.
Samstag dm 2 i?Mrz d. I .

erfolgt bestimmt die

oer großen Lotterie des herrschaftlichen

Palais in Meidling
bei Wien,

wofür Ablösung

Gulden 3 0 0 , 0 0 0 W.W.
gebothen wird.

3m Ganzen werden in dieser Lotterie durch 154000 Treffer gewonnen:

Z? i i s / n « /t / / i n n e l e , ' 5
und OZOftOst.W.W.

_ ,̂̂ ^ ^^^ ^ Die Gewinne bestehen in
fi. 200,000, 25,000, 45,000, 7000, 5000, mehrere zu 1000 und abwärts.

Diese Ziehung enthält den

Haupttreffer von 2 0 0 , 0 0 0 Gulden W. W.
Sin Klos Kostet 4 ff. O. M .

Auf 5 Lose wird ein blaues Gewinnlos graris beigegeben.
^ Alles Nähere enthalt der Spielplan.
W«n den i3. Januar iä4°.

- D. Zinner m Comp.,
k. t. pri». Großhändlli.

. ^ " . 3 ° ^ " ! s t e m Handelsmanne in Laibach sind schwane, blckueund auch rothe Lose zu haben. , , " "
Ferner empfiehlt sich derselbe mit Esterhazy - Losen.

30h. GV. NNutscher


